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Aus  der  Geschichte

Bezirkshauptmannschaft
der

Landeck

Der  k. k. Bezirksvorsteher  in Nauders,  Dr.  Anton  Hoflacher,

diirfte  baß erstaunt  gewesen sein, als er im Jahre 1867 vom
Statthaltereipräsidium  ein Sföreiben  folgenden  Inhalts  erhielt:

,,Da  die neue politisdie  Organisierung  demnäföst  in Angriff

zu nehmen  ist, so ersuföe  idx Euer  Wohlgeboren,  n'iir  mit  mög-

lichster  Besdileunigung  die Aufklärung  zu erstatten,  ob das

dortige  Bezirksan'itsgebäude  genügend  Räumlid'ikeiten  aufö  zs-sr

'Unterbringung  der  politisffien  Bezirksbehörde,  welföe  zwei

bis  drei Zimmer  in  Anspru*  nehmen  wird,  biete, oder ob

die  Naturalwohnung  des Bezirksvorsteliers  hiezu  verwendet

werden  miisse."

Der  Plan,  fiir  die  politische  Verwaltung  eigene  Verwal-

tungstiehörden  zu  s*affen,  wird  dem genannten  Bezirksvor-

steher  nicht  unbekannt  und  vielleicht  ;us*  nicht  unangenehm

gewesen  sein, denn der Verwaltungskram  wufös  immer  mehr

an,  Dr.  Hofladier  war  im  Sd"iloß Naudersberg  gleidizeitig

als Ri*ter  und als Verwaltungsbeamter  tätig.  Er hatte,  wie

jeder  andere  Bezirksamtsleiter  innerhalb  seines Bezirkes,  so-

wohl  red'itzuspredien  als auch die Angelegenheiten  der poli-

tisd'ien  Verwaltuüg  zu  besorgen.  So hatte  er bestimmt  Ver-

ständnis  dafiir,  daß der  auf Montesquieu  (j  1755)  zurück-

gehende  Grundsatz  der Trermung  der Justiz von  der Verwal-
tung  in Osterreid"i  nunmehr  endlifö  verwirklid"it  werden  sollte.

Dod'i  die  so unvermittelt  ausgesproföene  Möglifökeit,  seine

Naturalwohnung  einem  ktinftigen  k. k. Bezirkshauptmann  zu

Amtszwe&en  abtreten  zu  müssen, wird  ifün an die Nieren

gegangen  sein.  Wie  dem aud'i  sei, er setzte  sid'i  unverziigli*

hin  und beriffitete  gehorsamst,  daß Platz  für die politisföe

Bezirksbehörde  vorhanden  sei, wenn  man  das  voföandene

Fiirstenzimmer  nefüt  Vorsaal  dazu  adaptieren  wiirde.  Wenn

das  aber  zuviel  Kosten  erfordere,  so wiirde  freilifö  niföts

anderes  übrig  bleiben,  als  die Naturalwohnung  des Bezirks-

vorstehers  -  also  seine  eigene  -  in  Ansprutfö  zu neh@en.
Aus  der  Sad'ie  wurde  ni*ts.  Und  damit  ging  aufö &

Chance  fiir  Nauders  voiber,  -Sitz eföer Bezirkshauptmann-

sd'iaft  zu werden.  Ob man allerdings  im Ernst  daran  gföadxt

hat,  jedes  gemisffite  Bezirksamt  aufzuspalten  in ein Bezirks-

gericht  und  in eine Bezirkshauptmannsföaft,  föer  ob geplant

gewesen  war,  in Nauders  fiir  das obere  Innfü  und  den obe-

:ren  Vintsaigau  eine  Bezirkshauptmannsd'iaft  zu  etablieren,

kann  auf G'rund  der in Landedc  aufbewahrten  Akten  rfüht

beu#teilt  werden.  Tatsad'ie  ist jedenfalls,  daß niföt  in Nauders

oder  in Rie4  sondern fö Lande*  eine  Bezirkshauptmanns*aft
eingeri*tet  wurde.  Das  bestimrnte  der Innenrinister  mit  Ver-

ordnung  vom  10. Juli 1868, die am 18. Juli 1868 im Reidis-
gesetzblatt  veröffentli*t  wurde.

Am  1. Juli 1868 war die Entscheidung -  soweit sie Land-
e&  betrifft  -  aber offerföar  bereits  gefallen,  denn  arb  diesem

Tage  nämli*  sffirieb  das  Präsiium  des k. k. Oberlandes-

geriffites  für  Tirol  und Vorarlberg  in  Innsbruck  einen Brief

an  das  k. k. Bezirksgerid'it  in  Landed«,  daß als  Folge  der

Dur*fiihrung  des -Prinzips  der Trennurig der Justiz von  der
Verwaltung  dortselbst,  d. h. also  in  Lande&,  künftig  eine

k. k. Bezirkshariptmannschaft  und  zugleich  ein k. k. Bezirks-

gericht  seinen  Sitz haben  werden.  Nebenbei  bemerkt,  wurde

die in großen  Tönen  angekünfügte Trennung der Justiz von
der  Verwaltung  trotz  der  Institutionalisierung  der  Verwal-

tung  in der Bezirkshauptmannsffiaft  nur  im Organisatorischen

durangeführt.  Bis auf  den lieutigen  Tag  verwaltet  die Bezirks-

liauptmannsföaft  nidit  nur,  sondern  spri*t  auch Redit,  genau

so wie umgekehrt  die Gerid'itsbehörden  nicht  nur der Recht-

spred'iung  obliegen,  sondern  auch verwalten.  Der  Untersdxied

liegt  nur  in der Weisungsgebundenheit  der Verwaltungsbehör-

den.

Hinsid'itlich  der Unterbringung  der Bezirkshauytmannschaft

bestimmte  der gleia'ie  Erlaß  des Oberlandesgeri*tes,  daß füide

Behörden,  also  die  Bezirkshauptmannsföaft  und das Bezirks-

geridit,  iri demseföen  Gebäude  amtieren  miißten.  Das k. k. Be-

zirksamt  amtierte  seit seiner  Einri*tung  im Jahre 1852  in der
sogenannten  Gerburg  in Perfu*s,  wo  rnindestens  seit 1840  das

Geriföts-  und  Pflegschaftsamt  untergebradxt  gewesen  war.  Die

Gerburg,  die lieute  nodi  das Bezirksgericht  füherbergt,  galt  als

adeliger Ansitz und diirfte  sffion im 15. Jahrhundert erri*tet
worden  sein.

Im  Geriditsgebfüde  sofüe  dem zitierten  Erlaß  des Oberlan-

desgerichtes  zufolge  die  Bezirkshauptmannsföaft,  die  wenig-

stens  drei  bis  vier  Zimmer  in  Anspruh  nehmen  wiirde  (I),

die Naturalwohnung  des Bezirkshauptmannes,  die Amtsräume

des Bezirksgeridxtes,  eine Wohnung  fiir  den Amtsdiener  und,

soweit  noch Platz  iibrig  sei, eine Wohnung  fiir  den Bezirks-

ri*ter  umergetirad'rt  werden.  Das  Raumprograrnm  der  Be-

zirkshauptn'ianns*aft  nötigt  dem hundert Jahre später  amtie-
renden  B'ezirkshauptmann  ein  wehmütiges  Läd'ieln  ab, läßt

es doffi  auf den Umfang  der personellen  Besetzung  und  da-

mit  auf  den Umfang  der anfallenden  Arbeit  s*ließen.  Wel*

ein geruhsames  Leben  mußte  sol*  ein k. k. Bezirkshauptmann

damals  mit  drei  oder  vier  zugeteilten  Beamten  fiihren,  als das

Telephon  und  der Fernsd'ireiber  no*  nid'it  erfundenawaren!

Dod'i  zufü&  zur  Gerburg.  Der  damalige  Bezirksamtsleiter,

Niedermoser,  erhielt  den Auftrag,  unverziigli*  zu beri*ten,

ob im Geriditsgebätföe  neben den für  die Bezirkshauptmann-

sd"iaft  bestimmten  Räumlidikeiteari  nod'i  ausreia'ienb  und dem
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äußeren Anselien der Justizpflege entspred'xende Räumlicfüei-  im ersten  Sto& vier  Zirnmer. Es amtierten  dort  der Bezirks-
ten für  das zu konstituierende  Bezirksgerid'it  vorhanden  seien  hauptmann,  ein  Konzeptpraktikarbt,  ein  Evidenzoffizial,  ein

und  ob allenfalls  Adaptierungen  und Verputzungen  nOtWen-  Kanzlist,  der Bezirkssekretär  und  der Amtsdiener.  Alle  ande-

4ig wäiren  und wieviel  sola'ie etwa  kosten würden. Der k. k. ren 'Beamten,  der Bezirksarzt, der Amtstierarzt,  der Forst-
' Bezirksafötsleiter  Niedermoser  inspizierte  gefüirsamst  gemein-  ingenieur  und  der Sd»ulrat  waren  außerhalb  untergebrad"it.

sam mit  dem k. k. Steuereinnehmer Joha,nn Paulmia  urfö
dem  Bezirksingeiiieur  A. Hirn  die  vorhandenen  Lokalitäten  'Es 'sf aaher versf'al'A  wenn Bezirkshauptmann Dr. Beer
und  eföielt  umgehend  den Auftragi  die von  föm für  das Be2  dieser Unzulängli*keit ein Ende machen wollte und über-
zirksgericht  in Agssicht  genommenen  vier-  Lokalitäten  im er-  leg'e' Wa s besser Se' das S'oß 'ande'  w'eder auszubauen+
sten  Stodc  sowie  die Wohnung  des Amtsdieners  in  eigener  e'nen neuen "rak'  all a'e Gerburg ,anzubauen odef iiberhaupt
Regie  instand  Zu  setzen,  die Kosteii  'fur  die  Reinigung  des für die Unterbringung der Beztarkshaup'anns*aft eian n'es
Getäfels  und  der ül»ertünföung  der Oberböden  aus aföi eige-  Gföäude zu erri*ten. Man entschlöß si* für letzteres. Mit
nen  Pauschale  zu  bestreiten'iind  die  Red'inung  fiir  sonstige  Ver'ag vom 1' J'ner 19o7 ha' der Staat, vertreten dur"
Adaptierurigen'  nacli  der Kollaudierung  seinerzeit  vorz.ulegen.  aell Be"shauPclnann Josef Schweigeri von' Peter 2,anger1
Daa'czhdasnotendigeMobiliarfurdieBezirkshauptann-  u6400Kionen' ein'geeignetesGrundstü*nebendeGast"' -
schaftausdenvorhandenenBtaaandendesBeziarksatesge-  hof ,,toaa'en"inder Innstraßeero'föen.A 11- OkfOber
nommen.  wurde,  stand  der Amtsaufnahme  der Bezirkshaupt-  19o9 "rde d'e Baubewilligung erteilt, und am i. August
mannsföaft,  die  wie  iiberall  mit  31. 3ugust  H)(,g festgelegt  1911 konnte das xieue sfömu&e Gebäude bezogen werden. Nad'i
yorden  War,llicHts  mehrim  Wege.  der Abred'inung im Jahre 1913 hatte das neue Armsgetiäude 

Art  aiesem Tage trat  der erste Bezirhsbauptmann,  Dr.  An-  e'nen Bauwerf von 194.o00 Kronen.
tOn H4aCBe,  den 'wir  sdion eingangs  als Bezirksvorstehel,  Nunrnehr hatte endlifö die Bezirkshauptrnannschaft eine
in Nauders  kennengelernt  hati  en, se;nen  neuen  ();enSt  in 1an  4  reppasenfatlve, 'urdlge und VOr allern exne ausreid'iende Un-
ec& a,  Ob er sich für  diesen  Posten  füwoföen  hat, um niföt  terkunft. Im Erageschoß war neben Amtsräumen die Woh-
der  Gefahr  ausgesetzt  zu  sein,  seine  Naturalwohnung  im  ntlng des Amtsdieners untergebracht, der erste Stock diente

,,I,IOB Naudersberg  an  den neuen  Bezirkshaup;mann  abtre-  ausschließlifö: Amtszwe&en, während der zweite Sto& der
,n  zu müssen,  ist nicht  iifürliefert.  Wohnunj des Bezirkshaupti'nannes vorbahalten war., a

Eine  förmliche  Amtseinfiihrung,'wie  sie heutzutage  beim  Seither hat sid'i n"  allzuviel  geändert. Die Hausme"er-
Wedisel  eines  Bezirksliauptmannes  iibli*  ist,  fand  offensi*t-  wohnung wurde nad'i denl ersfen Welfk'eg  aufgelassen llnd

IH(H nicht  Statt, denn 1nl 'übernahrnsprotokolli  das allerdirbgs  dafur iin Jahre. 1920 der Gendarrnerieposten Landeak rnit dern
'erSt an]  24. Oktober  1868  angefertigt  'urde,  füißt  eS schliföt  BeZlrksgendarrner1ekon11nando alS Unferrnteter aufgenonirnen..
und einfadi:  ,,Der  yorgenannte  k. k. Bezirksliauptmann  ist  Au'  daS Steueramt war bis 1939 hier untergebracht, das

3  31, August dieses Jafües vorrnittags  in L ande&. eingetr.of= 1940 VOrn Verrnessungsaült abgelost urde. Dle Ge.ndarrnerle"
fen und liat  sogleich  in seiner  Eigensföaft  die.Amtswirksam-  d'en's'Sfellen und daS V"rmessungsanX'ezogen  1m W:ncer
keitbegonnenunddenpo1itisch=nTeilderk.k.Bezirksäinter  zgf)f)/67I-okaütat'a'tentniahrernneuenhn'lcsgebaauae,aasfür
LandeckiRiedund%audersiifürnornrnen."  , ' dasFinanzarntundfurdievers*iedenenA=rnterdesBundes

ebenfalls  in der Innstraßö  errichtet  wordfö  war.  1938 wurdö

Dern Anfrag deS frdheren BeZlrksanlts!elters entsprieaiandi Hel, estlia'iste  Teil  der  Bezirksh  auptrnannsd'iaft  aufgestodct

waren eigentlich die ebenerdigen Lokalitäten der Gerburg f.ür und vorübergehend  auh  die Wohnung  des Bezirkshauptman-

a'e Bez"l(Shaupfmanns'aff vorgesehen. Jeao"  arden Im nes fiir  Amtszwecke  in Anspru*  genommen.  Die  kriegsbedingte

Einvernehmen mit aem Bezirksrichter Josef Zerzeri dem er- Eiprichtung  des Ernährungs-  und  Wirtsdiaftsames  füanspru*-

siic.beenrg"effie"n:i Bweze'lr'kesr'fösch'orn' j;rnüehezrw:ipoZimmtischeer 'Kmanezr'lse"eenn"Sfo: 'uennddeFniiPrsloarfgzeaAmutchmduaßstzeun füuensteerrgzeeb"ranceliut ew'egredre'nfö.t eNfeaJchugednedm
wesen Walaen. Hinzu kam noCll das zu e'ener Erae gle"nks  zweiten  Weltkrieg  war  zeitweilig  aufö  die Bezirksbauernkam-

'efinduche Reg'sfra'urloka" während sich d'e Am'wO'ung mer !Gast in der Bezirkshauptmannschaft.  Später  wurden  im
aes Bezirkshauptmannes 'n  zwe'fan Sfo" befallaa , zweiten  Stock  Räumlichkeiten  fiir  die Wohnung  des Bezirks-  .

Es ist. reizvoll,  nachzulesen,  daß an Mobiliar  unter  anderem  hariptmannes  wieder  .freigegeben,  während  im  Südwesttrakt

sieben  Schreibtische  und elf ,,harte  Stühle  mit  Roßhaar  und  dieses Sto&es  die Kanzleien  blieben.

Leder,  jedoch  ziemliffi  abgeniitzt':  übergeben  wurden.  Sföreib-

masföinen  gab es damals  no*  nid'it,  d;ifiir  Schreibpulte,  ein  In le'z'er Zeit sind die von der Gemlarmerie und vom Ver- -
Siegeltisföchen  mit  Presse, eine Schwarzwälaer  Hängeuhr  mit  messungsam' fre'geW'oraenen Räumlichkeiten adapf'erf worz
Pendelkasteni  einen  Kupferlostopf  nebst dazuge5oaarigen, [ap  deni 'Obela besonders die AfSblabllaOfhek+ etan Ar*laV und ein
seln  (die heute nofö  vorhanden  sind),  fünf  Streusandbiichsen,  S'fzungsz'mn" r Beriidcsi'chtigung fanden. Ein Saai für Bür-
Spucknä.pfe  u.  a. m.  Selbstverständlich  fehlte  auch niföt  das  germe's'erkonferenzen 'sf no' vorgesehen.
Bild  5einer  Majestät  im Waschgoldrahmen  und ein Militär-  Heute  'kann  die Bezirkföauptmannschaft  LAndeck  mit  Fug

maß aus hartem  Holz.  Mit  einem  Holzdrudchandmaschinföen  und  Re*t  als 'eine der schönsten  des Landes  Ti'rol  gelien.  

wurden offensichtlich Vervielffüigungen gema*t. Wozu aller- In  refödiföer  Beziehung  ist  no4  riad'izutragen,  daß das

d'ngs e'ne Goldwaage gebraucht wurde, ist hunderf J're  sp'  Gföfüde  der Bezirkshauptmannsföaft  mit  dem dazugehörigen

ter nicht mehr bekannt. Selbstverständlich fehlt,en auch nicht Gaften  bis  1938  dem  österrei,.Schen  Bundesschatz  gehörte.

dle entsprechenden G'esetzblatter und dle polltlsChen u=nd PräSl- Nach  der  Be-setzung  Osterreidis  durax  das  nationa'1sozialisti-

dialakten. An Geld wurde ein Betrag von 331 Gulden Ü'er- sdie Deutsd'iland  war  das Deutsföe  Reid'i  sein Refötsnaföfol-

geben sowie Waffen und Ausrüstungsgegenstände fiir da' s' ar'fce' ger.  Das  Deutsa'ie Reiffi  vertaufte  das  Amtsgebfüde  am

Aufgebot,dieirnS*loßLandedcverahrtrden. 10.Juni1942andenLandkreisLande*.Naffideuts*ern
So untergebraföt  und ausgestattet  beganü  also der Amts-  Muster  sollte  der  bisherige  Verwaltungsbezirk  eine Kreisselbst-

betrieb. &  föllte 43 Jahte in der Gerburg abgewi*elt  Wer7  verwaltung  erhalten'mit  einem gewählten Bezirksparlamföt,
den, die-sid'i  im Laufe  der Zeit  Eür beide  Behörderi.  als viel  einem  gewfölten  Landrat  und  eigener  Finanzhoheit.  Der  Land-"

zu klein erwies. Im Jahre 1905 hatte der Bezirkshauptmann kreis als Gebietskörpersföaft  war somit vermögensfföig. Be7

ti
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vor  jedodi  diese  geplante  Umstellung  verwirklid'it  werden
konnte,  war  das Tausendjährige  Rei*  sföon  zu Ende,  und das
Vermögen  der  ehemaligen  Kreisselfütverwa1tung  war  herren-
loses Gut geworden.  Heu.te verwaltet  der jeweilige  Bezirks-
hauptmann  als der vom Bezirksgerid'it  bestellte  Kurator  die-
ses Vermögen,  bis eine gesetzlid'ie  Regelung  gefunden  sein wird.

Dr.  L.

Hohe  jluszeichnungen  für  Persönlichkeiten

des  Bezirkes

Am  Landesfeiertag,  Maria  Himmelfahrt,,  wur,den  Per-
sönliühkeiten  von  Tirol  in  einer  Feierstunde  besonders
ausgezeichneti.  8o wurde  das

Verdienstkreuz  des Landes  Tirol

verliehen  an : A1tlandtagsabgeordneten  Hans  Grissemann
Zams,  und  an  den  Leiter  der  Bezirkslandwirtschafts-
kammer,  Inspektor  Franz  Huter,  Landeck.  Fo]gende  Per-
sönlicbkeiten  wurden  von  Landeshauptmann  Ökonomierat
Eduard  Wallnöfer  mit  der

Verdienstmedaille  des Landes  Tiro}

geehrt:  Bürgermeister  Franz  Gabl,  Schönwies,  Gendar-
merierayonsinspektor  Franz  Kraxner,  Kommandant  des
Gendarmeriepostens  Serfaus,  Josef  Müller,  Bezirksleiter
der Bergwacht  in Landeck,  Josef  Alois  Probst,  Gerber-
meister  in  Landeük,  Betriebsratsobmann  Josef  Zangerle
aus Zams.  Die

Tiroler  Lebensrettungsmedaille
-erhie-lt  Gendarmerie-Patrouillenleiter  Karl  Maaß,  Nauders-
Martinsbruük.

(Wir  haben  hier  nur  jene Personen  angeführt,  die  im
Bezirk  föndeck  wohnen).

Hohes  Alter

Am  l. 8eptsmber  feiert  in Landeck,  Lötzweg  2, Frau
:Rosa Prantner  ihren  82.  Geburtstag,  zwei Tage  später
Frau  Theresia  Felkl  in Landeak,  Bahnhofstraße  l,  ihren
87. Geburtstag.  ' Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Schulbeginn  an  de:r  Volksschule
Landeck-Angedair

Das  8chu1jahr  1968/69  beginnt  am Montgg,  den 9. 8ep-
tember  1968.

8.00 Uhr:  Klassen8. 00 Uhr:  Eröffnungsgottesdiensti  (die  ersten
nehmen  daran  nieht  teil).

9. 00 Uhr  : Einweisung  in die Klassen.

jLLci(;a:i*il  Landeek
Bei  dey Beyufsberatung  sind  derzeit  offene  Lehrstellen  in
folgenden  Berufen  gemeldet:

männlich:  Maler,  8peng1er,  Rohrinstallateure,  Färber,
Kfz.-Mechaniker,  Tischler,  8chuhmacher,  Tapezierer,  Vul-
kaniseur,  Photograph,  fücker,  Fleischhauer,  Verkäufer
allpr  Art,  Friseur,  Kaminkehrer.

weiblich:  Herrenschneider,  Photograph,  Verkäufer  aller
ht,  Drogist,  Friseur.

Der  Sprechtag  der  Pensionsvermcherungsanstalt
der  Ängestellten  wird  am  16. 8ept.  1968  in  der
Zeit  von 8.30 - 12 Uhr  bei der Amtsstelle  Landeck  der
Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

Petex  Thaler  und  Helga  JE"uchi
Stadt-  und  Verei:nsmeister  1968

Bei  überaus  großer  Beteiligung  wurden  letzten  8onn-
tag  die  von  allen  Aktiven  mit  8pannung  erwartetien  8tadt-
zneisterschaften  im 8chwimmen  durchgeführt.  Ein  erfreu-
lieh  hohes und im Durehsühnitt  ziemlieh  ausgeg]ichenes

a Leistungsniveau  brachte  gpannende  Kämpfe  um den be-
gehrten  Titel  eines Landecker  Stadtmeisters.

Veränstaltungen der Woche !
Dienstag,  3. Sept. 1968,  20.30  Uhr:  ,,Tiroler

Heimatabend"  im Vereinshaussaal  fünd-
eck mit  Vorführung  des Films  ,,Landeck
im  Winter".  Veranstaltet  von der Volks-
tumsgruppe  Landeck.

Freitag,  6. Sept. 1968,  20.30  Uhr  : Konzert  d.
Werkskapelle  der  Donau  Chemie  im
Pavillon.

Gewertet  wurde  nach der  sogenanntsn  lOOO Punkte
Tabelle  des deutschen  8chwimmverbandes.  Diese  '['abelle
setzt  die einzelnen  8chwimm1agen  zueinander  in  Bezie-
hung  und  bewertet  in objektiver  Weise  die  tatsächliche
Leistung  d. h, die erzielte  Zeit  und  nicht  den im einzel-
nen Bewerb  erzielten  Rang.  Die  vorgenommene  Bewer-
tung  ist, wenn  auch optisch  nicht  beisonders  attraktiv,
die gerechteste  und  beste,  da die Aktiven  angehalten  wer-
den auf  Zeit  und  nicht  auf  Bang  zu schwimmen  und  eine
durch  intensives  Training  erreiühte  Leistung  entsprechend

Uber  den  ,,Fidelen  8onntagsbumm1er",  der  am

'%)poühenende mit  über  800 Ausflüglern  aus  Karls-
ruhe  in Landeck  eintraf  und  über  die Einweihung
des Musikpavillons  in Zams  berichten  wir  in  unserer
nächsten  Ausgabe  ausführlich.

belohnt  wird.  Dies war  aueh miti  eine  Ursache  für  den
yahrlich  spannenden  Verlauf  der Meisterschaft  und die
dabei  erzielten  guten  Zeiten.

Im  ersten  Bewerb  siegte  Raggl  Josef  über  IOO m Brust
in hervorragender  und  persönlicher  Bestzeit  von 1,25  min.

Thaler  wird  mit  1,31,!»  knapp  zweiter  vor  Josef  8piß  mit
1,33  min.

Uber  50, m Rücken  füßt Thaler  seine  Konkurrenten
klar  hinter  sich und  belegt  auch  über  lOO m Kraul  miti
1,14,3  den ersten'  Platz.  8chweisgut  Dieter  kann  hier  seine
letzte  Form  nicht  erreiehen  und  wird  mit  mäßigen  1,17,8
Zweiter.  Die  50 m Eiohmetterling  gewinnt  dann  Franz  8piß
in 38,9 vor  dem ältesten  Teilnehmer  Dipl.  Ing.  Karl  Bauer
während  die Favoriten  Thaler  und 8chweisgut  auf  den
Plätzen  landeten.

Der  Punkteendstand  erbrachte  dann  einen  verdienten
'8ieg  des durch  intensives  Training  in  guter  Form  befind-
lichen  Peter  Thaler.

Die Reihung  : 8tadtmeister  Peter  Thaler  914
2. Platz  Dieter  Eichweisgut  743
3, Platz  Franz  8piß  690

Bei den Mädühen  erkämpfte  sich Dapunt  über  50m
Brust  zuerst  einen  erheblichen  Punktevorsprung,  den sie

' aber  infolge  der  schwäüheren  anderen  8chwimm1agen  gegen
die  vielseitige  8föwimmerin  Helga  Fuchs  niüht  halten
konnte.  Die  besten  Leistungen  erzielte  wohl  die  erst
ll-jährige  Karin  Walser  über  50m  8ühmetter1ing  und
Kraul,  vergab  aber  über  !)O m Brust  und Rücken  ihre
Ohancen  auf  den Gesamtsieg.

Die  Beihung  : 8tadtmeisterin
2. Platz
3. Platz

Helga  Fuühs  31Ö
Angelika  Dapunt  302

bni  Scheiber  247
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Stadtgemeinde  Landeck

füJLaiuuag  gk!Lat  uüHbai

Bei der  Stadtgemeinde  Landeck  gelangen  nach-

stehende  8te11en zur Besetzung:

l) In der 8tadtkassa  die Stelle  einer  Büxokraft,

deren  Aufgabe  in erster  Linie  die Bedienung  einer

Buchungsmaschine  istl,  die  aber  äuch  zu  anderen

Arbeiten  herangezogen  wird,  für  deren  Bewä,ltigung

ausreiühende  Kenntnisse  in  Maschinschreiben  und

Stenographie  erforderlieh  sind.  Voraussetzung  für

die  Anstellung  ;st der  Besitz  der  österreiühischen

Staafsbürgerschaft,  der Nachweis  des erfo]greichen

Abschlusses  einer  öffentlichen  Handelsschule  oder

einer  dieser  gleichwertigen  8chu1e und  einMindest-

alter  von 18 Jahren.  Bei  zufriedenstellender  Dienst-

leistung  während  einer  Probezeit  von  drei  Monaten

erfolgt,  die  Ubernahme  in  das  Vertragsbedienstetenver-

hältnis,  Ent,lohnungsschema  I, Entlohnungsgruppe  c.

Spätere  Pragmatisierung  möglich.  Dienstantritt

15.  lO. oder  l. ll.  d. J.

2) Im städtischen  Kindergarten  in  der  Brixner-

strsb[3e die  8te11e einer  F'indr:xyux'LüluilLifü.

Voraussetzung  für  die Anstellung  ist  der Besitz  der

österreichischen  Staatsbürgerschaft,  die nötige  Eig-

nung  und  ein Mindestalter  von Iti  Jahren.  Bei  zu-

friedenstellender  Diengtleistung  und Erreicbthaben

des 18. Lebensjahres  erfolgt  die Übernahme  in das

VertragsbedienstetenverMltnis,EntlohnungsschemaI,
Entlohnungsgruppe  e. Dienstantritt  im Herbst  d. J.

Bewerber  wollen  bis 13. 9. 1988  eigenhändig  ge-

sühriebene  Anguchen  beim  8tadtamt  einreichen.  Den

Ansuchen  beizuschließen  sind die  Geburtsurkunde,

der  8taatsbürgersehaftsnachweis,  das  polizeiliche

Führungszeugnis  und  bei Bewerbungen  um die 8te11e

in der 8tadtkasse  das Abschlußzeugnis  einer  öffent-

lichen  Handelsschule  usw.  Allfällig  vorhandene  Zeug-

nisse,  die über  die  bisherige  Tätigkeit,  der  Bewer-

ber Aufschluß  geben,  wollen  den  Ansuehen  beige-

schlossen  werden.  Ansuehen  und Beilagen  müssen

ordnungsgemäß  gestempelt  sein.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Den  ersten  drei konnten  sowohl  bei den  Herren  als

aueh  bei den Mädehen  schöne  Pokale  überreicht  werden,

Der  TWV  Landeck  als Veranstalter  dankt  naühstehenden

Herren  aufrichtig  für  die von ihnen  gespendeten  Preise.

Herrn  Bürgermeister  Anton  Braun  für  den  Pokal  für

den 8tadtmeister
Herrn  Landtagsabgeordneten  Adolf  Lettenbiehler  für

den  Pokal  für  die 8tadtmeisterin

Herrn  Stadtrat  Dapunt  und  Stadtrat  Dir.  Karl  Spiß

für  die Pokale  für  die Zweitplazierten

.Herrn  Arnold  Thurner  für  den  Pokal  für  den 3. 'Rang.

Vorschau

Am  kommenden  Wochenende  findet  ein  Wasserball-

turnier  zwischen  den Vereinen  Bozen,  Imst  u.  Landeck

statt.  Bei  dieser  Gelegenheit  wird  die  8taats1igamann-

sehaft  80 Innsbruck  außer  .KonLurrenz  gegen Bozen  an-

treten.
Am  8, September  geht  nach langer  Zeit  wieder  ein

großer  Klubkampf  in Szene.  Gegner  der Landecker  wird

der Eichwimmklub  Feldkirch  sein. Es wird  dies für  heuer

die  letzte  schwimmsportliche  Veranstaltung  in  Landeck  sein.

Die  österr.  8ühülermeisterschaften  am  kommenden

Wochenende  in Linz.  werden  vom TWV  Landeck  mit  !)

Teilnehmern  besföickt.  Dapunt  Angelika,  Walseir  Karin,

Spiß Franz  und  8piß Josef  sowie Hubert  Frizzi  treten

mit Betreuer  Erich  Poleßnig  die Reise  naeh Linz  an.

Mitte  September  wird  dann  in Bozen  das Wasserball-

turnier  Bozen  - Imst  - Landeck  als Retourkampf  stattfinden.

S'V Innsbruck  I - ff  Landeck  I4:2  (1:2)

Dieses  8pie1 hat  Landet'k  mit  Recht  verloren,  denn

wer  solche  Cihancen  herausarbeiten  kann,  diese aber  stüm-

perhaft  vergibti,  nicht  einmal  einen beim  Stande  von  2:1

für  Landeck  zugesprochenen  Foulelfmeter  verwerten  kann,

muß  ein  fSpiel  verlieren.  Es  war  ein  8-pi-e1'm"'-

dem Landeck  oft  pausenlos  angriff,  die Innsbruüker,  aber

die Tore  schossen.  Dabei  wä.re gerade  dieses Spiel  zu ge-

winnen  gewesen.  Das sind Ohanaen,  die  sieh  niüht  so

schnen  mehr  bieten  werden.  Man sollte  sie  nützen!

Die TorscLützen  für  Landeck  waren:  Vallaster  und

Tiefenbacher.

Weitere  Ergebnisse  : SVI  II  Landeak  II  3 :4

Vils  Jgd. - La.ndeck  Jgd.  0 :6

ASV  Ldk.  8chü1er  - Ldk.  Sch. I :2

Telfs Junioxen  - Landeck  Junioren  0:9
Die Landecker  Nachwuühsmannsühaft  kam  auf  den  ge-

fürchteten  Telfser  Boden  zu einem,  auch  in diesem  Aus-

maß, verdienten  Erfolg,  der  besonders  auf Grund  des

besseren Teamworkes,  der  besseren  Technik  und  der  herz-

hafteren 8türmer  erreicht  werden  konntie.  Neben  den 9

Toren gab es auüh noch  drei  Lattenschüsse,  was den  Er-

folg der Landeüker  Junioren  nur  noch  festigt.  Die  Abwehr

konnte  den harmlosen  Telfser  8turm  jederzeit  sicher  halten.

Fußball  am  Wochenende

Der  8portverein  Landeük  bestreitet  am  kommenden

8onntag folgende  Meisterschaftsspiele  in  Landeck:  Alle

8pie1e werden  gegen TlTW  Reutte  ausgetragen.

I1.45 Uhr:  Landeck  Schüler,  13 Uhr:  Landeck  Jugend,

14.45 Uhr:  Landeck  Junioren,  16.30 Uhr:  Landeck  I.

Die Reserve  hat  spielfrei.

Neuwahlen  beim  Schiklub  Pettneu

In der Jahreshauptversammlung  des 8chik1ubs  Pettneu

wurden  folgende  Herren  in den Ausschuß  gewählt,  :

Obmann  : Pepi  Sehönherr,  Obmannstellvertreter  : Roman

Falch, Kassier:  Karl  Gröber,  8chriftführer:  Hans  Stadel-

wieser,  Zeugwart:  Ernst  Juen,  Jugendwart:  Heinriüh

Lampacher,  8treckenwart:  Mair  Otto,  Uhrenwart:  Tschi-

derer  Artihur.

Evangelischer  Gottesdienst,  Sonntag,  1. 8eptember,

10.30  Uhr,  Markuskirehe.

C!lLüJ;biii.»iuiaiiiuiig  aiii  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  1. 9.: XIII.  Sonntag  nach Pfingstien -  6.30 Ubr

Messe fiir  die Pfarrfarnilie;  8.30 Uhr  Messe für Eltern  und

Brüder  Bo*;  9.30 Uhr  Amt  für Familie  Nuener;  1l  Uhr

Messe für Johann Krismer;  19.30  Uhr  Jahresmesse für  Dr.  Wil-

helm Koubek.

Montag, 2. 9.: hl. Stephan, König -  7 Uhr Jahresmesse

fiir Fra.u Maria  Silfürgasser  und Jahresmesse fiir  Notburga

Wieser  und  Standesmesse fiir  Claudia  Decristoforo.

Diemtag, 3. 9.: hl. Pius X. -  7 Uhr Jahresmesse fiir  Adolf

Steiner  und Standesmesse fiir  Hanni  Hadtel  und Standesmesse

fiir  Anna  Dubrac.

Mitvtnocb,  4. 9.: festfreier  Tag -  7 Uhr  Messe für  Ernst

Außersdorfer  und Messe für Irma  Greuter  und Messe für

Maridl  Huber.

Donrterstag,  5. 9.: hl. Laurentius  Justiniani  -  7 Uhr  Messe

für  Maria  Stark  und  Messe fiir  Gustav  Fereberger  und Messe
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für  Pintarelli-Vater;  19.30  Uhr  Hl. Stunde  und  Beichtgelegen-
heit.

Freitag, 6. 9.: Herz-Jesu-Freitag n'iit  Pfarrcaritassamm-
.lung -  6 'Uhr Messe fiir  Hans Waldi;  7 Uhr Messe Eiir Jo-
hanna und Josef Spiss; 19.30 Uhr Messe für Anffia Scl'ineider.

Samstag, 7. 9.: Priesüersamstag -  7 Uhr Jahresmesse fiir
Viktor  Gander und Messe für Elisabeth Juen und Messe für
Kreszenz  Stföwarzhans;  17 Ulir  Beichtgelegenlieit;  19.30  Uhr
Rosenkranz  und  Beifötgelegenheit.

CottüaJl;bübluuJaiuuq  ixu der  Pfarrkixehe  Perjen
Sonntag,  1. 9.: XIII.  Sonntag  nach Pfingsten  -  6 Uhr

Messe fiir  yerstoföene  Eltern  und  Geschwister  Walch;  8.30 Uhr
Messe für die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr Messe fiir Jqhann Wu-
cherer;  19.30  Uhr  Messe für  Leo Tilg.

Montag,  2. 9.: 6 Uhr  Messe für  Ericli  Schmid;  8 Uhr  Messe
für  Albert  Gundolf.

Diemtag,  3. 9.: 6 Uhr  Messe für  Kätlie  Rainer  und An-
gehörige;  8 Uhr  Messe f'ür  Alois  Ganahl.

Mittwocb,  4. 9.: 6 Uhr  Messe für  Ani'ia  Vügt;  8 Ulir  Messe
für  .Anton  Stciniechner.

Donnerstag, 5. 9.: 6 Uhr Messe für Johann Danner und
Kreszenz  Walföer;  8 Ulir  Messe für  Familie  TiePerföruan.

Freitag,  6. 9.: 6 -Uhr Messe fiir  Familie  Stark;  8 Uhr  Messe
fiir  Nikolaus  Scherl.

Samstag,  7. 9.: 6 Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie.
8 Uhr  Messe für  Alois  Höllrigl.

Anmerbung:  Ab nächster  Woche  ist wieder  um  7.15 Uhr
eine Messe.

0

D A N N( S A G U N G

Für  die  vielen  Bsweige  aufrichtiger  Anteil-

nahme  anfößliüh  des Ablebens  unserer  lieben
Mutter,  Großmutter,  8chwester  und  Tante,  Frau

ANINA  TRöLL
GEB.  PRETTNER

sowie  für  die schönen  Kränze  und Blumen,
bringen  wir  aaf  diesem  Wege  unseren  herz-
lichsten  Dank  zum  Ausdruek.

Unser  besonderer  Dank  gilt  im  weiteren  bochw.
Herrn  Pfarrer  I(rismer,  :FIerrn  Dr.  Walter
Frieden  und  Herrn  Primar  Dr.  8chönhet'r,

für  die  Betreuung  unserer  Mutter  während
ihrer  monatelangen  Krankheit,  ferner  allen,

die unsere  liebe  Verstorbene  auf  ihrmn  letzten
Weg  begleitet  haben.

FAMILIE  FELIX  TROLL

s

4,

Gottesdienstordxtung  in  der  Pfaxarki.rche  Bruggen
Sonntag,  1. Septemher,  13. Sonntag  nacli  Pfingsten  -  7

TJhr  Messe naffi  Meiruing  Rieder;  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  fiir
die  Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  fiir  Ferdinand  Spiß.

Montag,  2. September,  6.45 Uhr  Messe fiir  Aloisia  'Walch.
Dienstag, 3. September, 19.30 Jugendmesse für Regina

Schießtl.

Mittwodi,  4. September,  6.45 Uhr  Messe  naffi  Meinung.
Donnerstag,  5. September,  6.45 Uhr  Messe  fiir  'verst.  Eltern

und  Gesdxwister  Donnemiller

Freitag,  6. September, Herz-Jesu-Freitag
Messe fiir  den  Frieden.

Samstag,  7. September,  6.45 Messe  fiir  die  armen  Seelen
naffi  Meinung  RFE.

19.30  Uhr

Ärztl.  Dlenst:  1. 9. 1968 (nur  hei wirklicher  Dr}nglichkeit)
Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeck,  Tel. 848
8t.  Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0ö446/4!i141Pfunds-Naudersi  Sprengelarzti  Dr. Alois  Penz, Nauders
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt, Dr. Köhle,  Ried

Tlerärztlicher  Sonntagsdienst
1. 9. i  Tzt.  Dr.  Zwiletitbüh  Franz,  Landeük,  Pascl'ieg. 14, Tel. 982ö

?lächita  Mutterberatung:  Montag+  2. g., 14 - 16 '[Thr
ßtadtapothe%  von 10-12 'Uhr @eÖffnet
Tlwag-Stördienat  (Landeük-Zamg)  Ruf  210/424

WarinserierI
Zu  verkaufen  : 6 Stück,  neuwertige

eiseröe  Fu:rnierhöcke
mit  einer8pinde1  und  zwei  Zulagen.

Landeck,  Telefon  745

s-limmerwotuiung, . Stock
geeignet  auch  für  Ordination  oder  Bü!O,  Perjen,
Schrofensteinstr.  14,  an Meistbietenden  zu vermieten.

Arthur  SOHUELER.  Bufö  235. 6200  Jenbach

Alle  Größen

Feuerverzinkt,  Aluminium  oder  Holz,

sowie  Kellertüren  und  Fenster

Landesvertretung:

Franz  Santeler  - Arzill  26  Imst

Tel.  08412  - 4B7
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Bauwaren  Würth
Tel.  OS442  - 98S3  (97$S)

Filiale  Zams  - Lötz

Höfner  Kalk,  Hydratkalk,  Bau-  und  8tukkaturgips,  8and,  Beton-  und
Deckenschotter,  Misühmaschinen

Arbeitsamt Landeük.Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversichernng,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Sucbe  in den Wintermonaten

PKW-Gürüge  4v» .[,ü»tdcbJb

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Verkaufe  Simea  IOOO  GLS
Baujahr  1967,  24.000  km,  mit  vielen  Extras.
Anfragen  an Tel.  9512  oder  9363

Ä
Verkäufer(in)
80Wie1

Lehrling  ,
zum  ehesten  Eintritt  gesuüht.  Vorzustellen  bei  :

I
- )!Kleiderwerke  Steinadler,  Landeck  i

I

Med,  Rat

DrPKaar1  Fink
vom  2. 9. -  28. 9.

auf  Urlaub!

Eichöngelegene  Baugründe
in Prutz  zu verkaufen.

Näheres  bei Firma

F  r a n z O r t n e r  - Zimmerei

6522 Prutz  169
Telefon  05472/330

Däpl.  Ing.  Leo  Würth
Bauwarengroßhandlung

Inh.  Gg. Hochenburger

Innsbruck

Als  Generalvertreter  der  Heraklithwerke  Radenthein
teile  ich  Ihnen  mit,  daß  trotz  meines  Lagerneubaues
in  Zams  - Lötz  das  Heraklith]ager  bei  der  Firma
Hubert  Krismer  - 8chmiede  und  tSühlosserei,  Landeck,
Burschlweg  24 bestehen  bleibt.  Ich  bitte  weiterhin
um Ihre gescbätzten Auftr%e.
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REIFEN  ÄLSCHER

Werinseriert- pr«afitiert!

BiirokraftmitHandelsschule
(auch  Anfänger)  und  perfekten  Maschin-

schreibkenntnissen  für  sofort  gesuchti.

Zuschriften  an  die  Verwaltung  des  Blattes

Aufklärung  ö  notl  Daa  m  ü a a e n 81a wlaaayi

lhr  mimtti
wk'd Sfö nldit  m*hr b*läatlgen,  denn elne baqueme und

aiassgereeht*  Bandage, ohne Feder, ohne Sföenkelrlem*n,

befrelt  Sle V€XI den unangenehmen  Be@diwerden. Daa ki

Jahrzehnten  praktlsdier  Erfahrungen zur VoflkommantsR
antwldtelte  und unlveraell verstellbana

8pranzband-60
Deutsdiea  Er;zaugnls

pönt+art In dv SöwelZ,  Deutsdiland und Oatemildii
Internat  Erflndermesse  Brüasel: Sllbermedallle,  verb)rgt

einen aktlven  Vollschutz  för Brudileldsn.  Wlr  slnd auf Ban-

dagen för Lelaten-,  Hoden-, Nabel-, und Bauchbrüche,  aowfö

f €lr Narbenbradie  nadi Opsratlonen  spezlal{slert.

Allalnverkaufi  BANDAOEN-LIKAR,  8a1zburg,  Sförannengasae  Nr. 6/1

biformleren  Sle aldi - mlt ärztllcher  Veradirelbung  - ami

Do 5. 9. Landeck  - 8 - 10 Uhr - Gaathof  8chwarzar  Adler

im  Zentrum  der  8tadt  zu vermieten.

Auskunft  : Telefon  778

Wegen

Betriebsurlaub

vom  2.  Sept.  bis  21.  Sept.  geschlossen.

RöatuaCi  Landeck,  Maisengasse

Große  Auswahl  ! Günstige  Preise  !

jlüpünfeldstettiar
mit  B L A U B E L Ä G schon  ab

8 x  30 -  545.  -

8 x 40 -  640.  -

2 x 50 -  295.  -

10x50  -  810.  -

sowie Deutsche-  und Österreichisühe  Spitzengfüser

UHREN  - JUWELEN

WINKLER

Alle  Scbul:bücber
für  'Volksschulext,  Hauptschulen,  Realgymnamurn

und  Musisch-pädagogisches  Realgyrnnasium

sind  bereitq  pin5a1iv&u  Nützen  Sie diesen  Vorteil

ßnrahbanr11iing Tel.  464






